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Validität eines Vibrationssystems für Force-Plate-Messungen 

Problemstellung 
Ziel der Arbeit war das vorhandene 
Vibrationssystem (entwickelt von 
der HSLU) optimal für eine Messung 
der Balance-Kontrolle mittels einer 
Force Plate in den Messaufbau zu in-
tegrieren. Der optimierte Messauf-
bau soll schliesslich die Durchfüh-
rung der Studie der Universitätskli-
nik Balgrist, in der mehr als 100 
Versuchspersonen untersucht wer-
den, vereinfachen. 
Mit diesem Messaufbau wird die 
Muskulatur der Waden einer Ver-
suchsperson durch Vibrationseinhei-
ten (siehe Abb. 6) stimuliert und 
gleichzeitig deren Balance-Kontrolle 
mit der Force Plate gemessen. 

 
 
 
 

 

Mit diesen Messungen soll aufge-
zeigt werden, welcher Effekt durch 
die Stimulation der Wadenmuskula-
tur auf die Balance-Kontrolle erzielt 
wird und welche Parameter des Vib-
rationssystems dafür relevant sind. 

 
Lösungskonzept  
Mit einer modifizierten PC-Maus und 
einem angepassten Python-Skript 
kann die Messung der Force Plate 
und die Stimulation neu synchroni-
siert gestartet werden, was die 
Durchführung der Messungen deut-
lich vereinfacht. Zudem konnte 
durch Verwendung von Klettbändern 
die Befestigung der Vibrationseinhei-
ten an den Waden optimiert werden 
(siehe Abb. 7). Um herauszufinden, 
welcher Effekt durch die Stimulation 
der Wadenmuskulatur auf die Balan-
ce-Kontrolle der Versuchsperson er-

zielt wird und welche Parameter da-
für relevant sind, wurden in dieser 
Arbeit Messungen mit 16 Versuchs-
personen durchgeführt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ergebnisse
Die Auswertungen der Messdaten 
von 15 Versuchspersonen haben ge-
zeigt, dass das Vibrationssystem mit 
einer Stimulationsfrequenz von 
80 Hz und einem Stimulationshub 
von 0.7 mm die Balance-Kontrolle 
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der Versuchsperson am stärksten 
beeinflusst. In einem weiteren 
Schritt müssten noch dieselben Mes-
sungen mit betäubter Haut durchge-
führt werden, um sicherzustellen, 
dass nicht auch die Hautrezeptoren 
auf die 80 Hz Stimulation reagier-
ten. Denn die Stimulation der 
Hautrezeptoren könnte möglicher-
weise auch die Balance-Kontrolle der 
Versuchsperson beeinflussen. An-
sonsten ist der Messaufbau einsatz-
fähig für die Studie der Universitäts-
klinik Balgrist. 
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Abb. 7: Befestigung der Vibrationseinheiten an 
den Waden einer Versuchsperson 

Abb. 1: Blockschaltbild des gesamten Messaufbaus 

Abb. 2: Gesamter Messaufbau inkl. Beschriftungen 

Abb. 3: Betrachtung des posturalen Schwankens einer Versuchsperson anhand einer Messung 
von 30 Sekunden mit der Force Plate 

Abb. 4: Einfluss von Stimulationen mit einer Frequenz von 
20 Hz und 80 Hz auf die Balance-Kontrolle der Versuchsper-
sonen 

Abb. 5: Einfluss von Stimulationen mit einem Stimulations-
hub von 0.5 mm und 0.7 mm auf die Balance-Kontrolle der 
Versuchspersonen 

Abb. 6: Vibrationseinheit 

Sway path—A-P:  Ist die Summe der Beträge der Verschiebungen des Körperschwerpunkts  
       in der y-Achse (anterior/posterior) in Millimeter 


